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Nadja Thelen-Khoder 

 

Für Nikolai Cybin, 27.5.1915 - 4.3.1943, 

verbrannt in Wewelsburg 

Vorher bei „RMW-Motorradwerke G.m.b.H., Neheim-Hüsten“? 
 

 
 

AOK-Versichertenkarte von Nikolai Cybin 

2.2.2.1 / 718070431 

 

 

Diese Versichertenkarte ist im Archivbaum des ITS hier: 

 

2. Registrierungen von Ausländern und deutschen Verfolgten durch öffentliche 

Einrichtungen, Versicherungen und Firmen (1939 - 1947)2 

 2. Dokumente über Registrierungen von Ausländern und den Einsatz von 

Zwangsarbeitern, 1939 - 19453 

  2. Verschiedene Behörden und Firmen (Einzelpersonen bezogene Unterlagen)4 

   1. Kriegszeitkartei (Melde- und Registrierkarten, Arbeitsbücher, 

individueller Schriftverkehr)5 

Kriegszeitkartei A-Z 

Signatur: 02020201 oS6 

Anzahl Dokumente: 2943178 

Form und Inhalt: Die Kriegszeitkartei wurde gegen Anfang der 1980er 

Jahre zunächst aus einer Vielzahl kleinerer Karteikartenbestände 

zusammengestellt. Diese waren zunächst Originale von Karteikarten 

verschiedener Meldebehörde, Arbeitsämter, Privatfirmen und aus dem 

Gesundheitsbereich, jeweils mit Bezug für den ITS relevanten 

Personenkreis. Weitere Informationen finden sie in unserem E-Guide: 

https://eguide.arolsen-archives.org/ 

 

 
1 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/71807043 
2 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2 
3 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-2 
4 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-2-2 
5 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1 
6 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-2-2-1_02020201-oS 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-2-2-1_02020201-oS
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/71807043
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-2-2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-2-2-1_02020201-oS
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„Name Cybin 

Vorname Nikolai 

Geburtsdatum: 28.5.1915 

[Stempel:] Ost 

Arbeitgeber oder Hebeliste Nr.: R.M.W. Motorradwerke N.-Hüsten 1 

Beschäftigungsart: Hilfsarbeiter 

Eintritt: 7.7.42 

Austritt: 21.9.42 

Abmeldung: 24.9.42 

[Stempel:] Allgemeine Ortskrankenkasse für den Kreis Arnsberg, Arnsberg (Westf.) 

 

Die Rückseite bliebe leer. 

 

 
 

2.2.2.1 / 71807043 

 

Nicht in der „Kriegszeitkartei“, sondern in Teilbestand 2.1.2.1 befindet sich die Liste der 

„R.M.W. Motorradwerke N.-Hüsten 1“, denn Nikolaj Cybin war nicht der einzige „OST“7-

Arbeiter dort: 

 

2. Registrierungen von Ausländern und deutschen Verfolgten durch öffentliche 

Einrichtungen, Versicherungen und Firmen (1939 - 1947)8 

 1. Durchführung der Alliiertenbefehle zur Erfassung von Ausländern und deutschen 

Verfolgten sowie verwandte Dokumente9 

  2. Britische Besatzungszone in Deutschland10 

   1. Listen von Angehörigen der Vereinten Nationen, anderer Ausländer, 

deutscher Juden und Staatenloser, britische Zone11 

 
7 „Das Kennzeichen ,OST‘ und der ,Internationale Frauentag‘“ (mit den verlinkten Dateien 293 bis 300) auf 

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429 
8 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2 
9 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1 
10 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2 
11 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1 

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1
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     NW Unterlagen aus Nordrhein-Westfalen12 

     005 Dokumente aus dem Landkreis Arnsberg13 

     7 Informationen über Ausländer, die sich während des 

Kriegs im Kreis Arnsberg aufhielten14 

     RUS Nationalität/Herkunft der aufgeführten 

Personen: Russisch /15 

Ursprüngliche Erhebung 

Signatur: DE ITS 2.1.2.1 NW 005 7 RUS ZM16 

Anzahl Dokumente: 336 

Vormals und Fremdsignaturen: F 7/2510, 

automatisch erstellt aus Dokumentenattributen 

am 06.03.2021 <br>R 45 

 

 

 
 

2.1.2.1 / 7057485017 

 

 

 

 
12 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw  
13 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005  
14 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005-7  
15 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005-7-rus 
16 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005-7-rus-zm  
17 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574850 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005-7
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005-7-rus
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-nw-005-7-rus-zm
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70574850
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Anmerkungen zur Abschrift: 

Datumsangaben gebe ich in der Form TT/MM/JJJJ wieder (1924 also als 00.00.1924). 

Abkürzungen und Gänsefüßchen schreibe ich aus. 

Die letzte Spalte lasse ich aus Platzgründen weg; hinter allen Männern, Frauen und Teenagern 

steht „Zivil“ bzw. stehen Gänsefüßchen als Wiederholungszeichen unter der 

Spaltenüberschrift „Zivil oder Kriegsgefangene“, bei der ein Bindestrich als 

Wiederholungszeichen fehlt. Dieser Bindestrich fehlt sehr oft, in anderen Vordrucken steht 

„Zivil- und Kriegsgefangene“, also „Zivilgefangene“ und „Kriegsgefangene“. 

 

 

Klammer auf: 

 

Wie zum Beispiel in der Liste der „Warsteiner u. Herzoglich Schleswig-Holsteinische 

Eisenwerke Aktiengesellschaft in Warstein“ (Stempel) oder „Warstein-Heeag in 

Warstein/ Sauerland“ (Überschrift), kurz „Warsteiner Heeag“, in Warstein noch kürzer 

„Heeag“. 

 

 
 

2.1.2.1 / 7057472818 

180 „Zivil- oder Kriegsgefangene“, 

davon einer „Verbleib Lippstadt“ 

 

 

 
18 Vollständige Abschrift in Datei 37: „Nikolai Karpenko, 17 Jahre, Patient von Dr. Segin, gestorben am 

13.12.1944 im ,Ostarbeiterlager Stillenberg’, versichert bis 31.3.1945 bei der BKK der Heeag: ,Verbleib 

unbekannt’“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/03/37.-Nikolai-Karpenko.pdf. 

Nikolaj Karpenko war einer der 181 sowjetischen Zivilgefangenen, die auf der Liste der Betriebskrankenkasse 

der „Warsteiner Eisenwerke AG“ in Warstein stehen (2.1.2.1 / 70575272 – 70575278, ITS Digital Archive, Bad 

Arolsen). Einen Grabstein bekam der Siebzehnjährige am 22.6.2021 – ohne seinen Todestag (Datei 277: „Die 

sechs neuen Grabsteine in Warstein. Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“ auf http://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-277.-Die-sechs-neuen-Grabsteine-in-Warstein..pdf. 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/03/37.-Nikolai-Karpenko.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-277.-Die-sechs-neuen-Grabsteine-in-Warstein..pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-277.-Die-sechs-neuen-Grabsteine-in-Warstein..pdf
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2.1.2.1 / 70574722 

„Alte Kreisstr. 72“ 

 

 

(Die Liste der Betriebskrankenkasse der Warsteiner Eisenwerke AG in Warstein von 

sowjetischen „Kriegsgefangenen“19 – Waren die „Zivilarbeiter“ keine 

„Kriegsgefangenen“?20 – führt 131 Namen auf. 180+131=311. 311 Bürger der UdSSR 

bei einem „Arbeitgeber“ in einer Stadt von damals etwa 6000 Einwohnern.21). 

 

Klammer zu. 

 

 
19 2.1.2.1 / 70575279 – 70575283, ITS Digital Archive, Bad Arolsen; vollständige Abschrift ebenfalls in Datei 

37, a.a.O. Das Grab von „Kurbanow“ (Nummer der „Erkennungsmarke“ 133972, gestorben am 4.4.1944) habe 

ich noch nicht gefunden. 
20 „Entsprechend der Gleichsetzung der Arbeitskräfte aus dem altsowjetrussischen Gebiet mit Kriegsgefangenen 

muß eine straffe Disziplin in den Unterkünften und am Arbeitsplatz herrschen. Disziplinlosigkeiten, zu denen 

auch pflichtwidrige Arbeitsverweigerung und lässiges Arbeiten mit gehören, werden ausschliesslich von der 

Geheimen Staatspolizei bekämpft und sind dieser Stelle mitzuteilen.“ („Merkblatt für die Behandlung und den 

Arbeitseinsatz der Arbeitskräfte aus dem altsowjetrussischen Gebiet“; vollständige Abschrift in Datei 296: 

„8.3.1944, Arbeitsamt Arnsberg: ,Arbeitskräfte, besonders Polen, weigern sich in vielen Fällen das >Ost< zu 

tragen“ auf https://lisa.gerda-henkel-

stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837). Siehe auch Datei 

176: „AEL oder KL. ,Diese Warnung habe ich genau verstanden’“ auf 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/176_AEL_oder_KL

-Diese_Warnung_habe_ich_genau_verstanden.pdf 
21 Weitere „Arbeitgeber“ und ihre Listen nur in Warstein - wie die Siepmann-Werke AG, Josef Albers, 

Steinbruchbesitzer, F.J. Risse, Steinbruchbesitzer, Dittmann-Neuhaus & Gabriel-Bergenthal, Jurgens & Prinzen, 

Abt. Fassholzfabrik, Ernst Fisch, Stadt Warstein, Warsteiner Bekleidungswerk GmbH, Firma August Schulte 

Grubenholzhandlung, Metallwarenfabrik A. Menke und A. Spindeldreier in Hirschberg - siehe z.B. die Dateien 

36, 37 und 42 bis 45, 178, 179, 188 und 301 auf der Liste auf 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_

Thelen-Khoder.pdf. Die „Provinzial-Heilanstalt“ hat eine eigene Liste auf https://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Dateien-zu-SuttropII-20230313.pdf. 

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/296._arbeitsamt_arnsberg__8.3.1944.pdf?t=1652345837
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/176_AEL_oder_KL-Diese_Warnung_habe_ich_genau_verstanden.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/176_AEL_oder_KL-Diese_Warnung_habe_ich_genau_verstanden.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_Thelen-Khoder.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/Artikel_von_Nadja_Thelen-Khoder.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Dateien-zu-SuttropII-20230313.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Dateien-zu-SuttropII-20230313.pdf
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„Landkreis Arnsberg 

Stadt Neheim-Hüsten 

Russen. 

[Stempel:] Copy 1, 55 Search Bureau 

[Stempel:] Category A, 55 Search Bureau 

[handschriftlich:] F-7-2510 

[handschriftlich:] 81. 

Firma: [Stempel:] RMW-Motorradwerke G.m.b.H., Neheim-Hüsten 

[Stempel rechts am Rand:] ITS 070 

 
Lfd. 

Nr. 

 
Familienname Vorname Geb. Datum Beschäftigt 

von                      bis 

Familien-

stand          

1 
 

Bespal Anatolie 29.05.1915 07.07.1942  -  24.05.1943 ledig 

2 
 

Cybin Nikolai 28.05.1915 07.07.1942  -  21.09.1942 ledig 

3 
 

Curenko Georgi 27.11.1919 07.07.1942  -  21.09.1942 ledig 

4 
 

Pasenko Anna 26.11.2024 29.06.1942  -  30.11.1942 ledig 

5 
 

Docenko Michael 09.04.1918 07.07.1942  -  10.04.1945 verheiratet 

6 
 

Docenko Viktoria 15.05.1925 07.07.1942  -  10.04.1945 verheiratet 

7 
 

Hluhowska Nina 00.00.1924 29.06.1942  -  10.04.1945 ledig 

8 
 

Huischen Iwan 07.07.1907 25.03.1944  -  11.09.1944 ledig 

9 
 

Kaschko Leonid 28.01.1919 25.03.1944  -  10.04.1945 ledig 

10 
 

Kaschko Galina 16.06.1928 25.03.1944  -  10.04.1945 ledig 

11 
 

Kaschkow Witzenti 10.11.1886 25.03.1944  -  10.04.1945 verheiratet 

12 
 

Kaschkow Antonia 10.07.1891 25.03.1944  -  10.04.1945 verheiratet 

13 
 

Kaschkow Nastasja 22.12.1896 25.03.1944  -  10.04.1945 verheiratet 

14 
 

Kaschkow Lida 10.03.1924 25.03.1944  -  16.01.1945 ledig 

15 
 

Kaschkow Nikolaus 25.12.1895 25.03.1944  -  01.12.1944 verh. 

16 
 

Kulijewa Gamid 15.01.1916 07.07.1942  -  10.04.1945 verheiratet 

17 
 

Kulijewa Elisa 00.00.1914 07.07.1942  -  10.04.1945 verheiratet 

18 
 

Kosmina Warmara 07.06.1912 25.03.1944  -  10.04.1945 ledig 

19 
 

Lopatska Nina 00.00.1927 29.06.1942  -  10.04.1945 ledig 

20 
 

Moschinska Adolina 25.08.1910 29.06.1942  -  11.09.1944 ledig 

21 
 

Olijnik Fewrona 23.01.2022 29.06.1942  -  10.04.1945 ledig 

22 
 

Nikolaewa Käthe 30.11.1919 29.06.1942  -  16.01.1945 ledig 

23 
 

Organ Olga 20.10.1922 29.06.1942  -  10.04.1945 ledig 

24 
 

Oslenko Tania 12.09.1922 07.07.1942  -  10.04.1945 verwitwet 

25 
 

Oslenko Michael 15.04.2020 07.07.1942  -  31.07.1943 verheiratet 

26 
 

Palomartschuk Wladimir 22.09.1914 07.07.1942  -  24.05.1943 verheiratet 

27 
 

Palomartschuk Soja 16.10.1923 07.07.1942  -  24.05.1943 verheiratet 

28 
 

Slobudjanjnk Olga 19.04.1927 29.06.1942  -  10.04.1945 ledig 

29 
 

Schuwajow Alexander 24.02.1924 23.09.1943  -  12.10.1943 ledig 

30 
 

Schuba Josefa 20.04.1924 29.06.1942  -  10.04.1945 ledig 

31 
 

Samuilow Dhmitri 28.05.1891 25.03.1944  -  10.04.1945 verheiratet 

32 
 

Samuilow Ina 21.10.1928 25.03.1944  -  10.04.1945 ledig 

33 
 

Samuilow Natalia 26.08.1899 25.03.1944  -  10.04.1945 verheiratet 

34 
 

Samuilow Militina 30.09.1930 25.03.1944  -  10.04.1945 ledig 

35 
 

Samuilow Leonid 14.03.1930 25.03.1944  -  10.04.1945 ledig 
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36 
 

Sawjolow Hrihori 30.01.1901 25.03.1944  -  16.09.1944 ledig 

37 
 

Senkowitsch Anna 28.08.1907 25.03.1944  -  11.09.1944 ledig 

38 
 

Senkowitsch Jelina 28.08.1917 25.03.1944  -  16.01.1945 ledig 

39 
 

Sprengel Anna 09.04.1886 25.03.1944  -  10.04.1945 verheiratet 

40 
 

Sprengel Jadwiga 22.02.1922 25.03.1944  -  11.09.1944 ledig 

41 
 

Sprengel Josef  11.08.1891 25.03.1944  -  11.09.1944 verheiratet 

42 
 

Tkatsch Afiga 00.00.1924 29.06.1942  -  10.04.1945 ledig 

43 
 

Tolstikowa Natalja 13.08.1912 25.03.1944  -  10.04.1945 ledig 

44 
 

Ustinowitsch Leonore 15.12.1913 25.03.1944  -  10.04.1945 verheiratet 

45 
 

Ustinowitsch Viktoria 10.04.1912 25.03.1944  -  10.04.1945 verwitwet 

 

 

Klammer auf: 

 

Dann ist die folgende Liste22 wohl auch für Neheim-Hüsten nicht komplett (jedenfalls 

finde ich die „RMW-Motorradwerke G.m.b.H., Neheim-Hüsten“ nicht darauf). 

 

„Arbeitsamt Arnsberg (21b), Bahnhofsstraße 62/64, Postschließfach 83, Sammelruf 

238, Reichsbankgirokonto Arnsberg 416/151, Postscheckkonto Dortmund 104 28 

Arnberg (Westf.), den 14. Oktober 1948 

Geschäftszeichen: II/5750 (Bei Beantwortung bitte anzugeben) 

An Internationaltracing-Team, 922 Area Team, I.R.O., Göttingen,  Keplerstr. 12 

Betrifft: Fremdarbeiterlager und sanitäre Betreuung von Fremdarbeitern während des 

Krieges. 

Vorgang: Verfügung des Herrn Präsidenten des Landesarbeitsamtes vom 17.9.48 

–V-IIa-4/5750– /48. 

Aufgrund obiger Verfügung gebe ich nachfolgend die mir zugeleiteten Einzelberichte 

über die Standorte und Betreuungslager von Fremdarbeitern im Bezirk des 

Arbeitsamtes Arnsberg wieder: 

Zu 1.) 

 

a) Im Bezirk des Hauptamtes Arnsberg wurden folgende Lager unterhalten: 

Egon Papenkort, Metallwarenfabrik, Arnsberg   ca.   60 Ostarbeiter, 

Feldmühle, Papierfabrik, Arnsberg     ca. 120 Ostarbeiter, 

Röhrenwek Surmann, Lager Bahnhof und 

Kern & Otto, Holzwarenfabrik, Arnsberg     ca.   60 franz. Kgf., 

Hiagwerk und Honsel, Bruchhausen     ca.   80 Ostarbeiter, 

Zellstoff-Fabrik Wildshausen      ca.   60 Ostarbeiter, 

Hiagwerk Oeventrop       ca.   40 Ostarbeiter 

Ausserdem enthielten das Kgf.-Lager in Hellefeld Franzosen und das Kgf.-Lager in 

Endorf Serben, deren Insassen in der Landwirtschaft beschäftigt wurden. Die 

Krankenbehandlung erfolgte im städtischen Krankenhaus und der zugehörigen 

Krankenbaracke.  

  

 
22 Liste des Arbeitsamtes Arnsberg vom 14.10.1948, 2.2.0.1 / 82393114 (2 Seiten) und 82393115 (2 Seiten), ITS 

Digital Archive, Bad Arolsen, leicht gekürzt und Gänsefüßchen ausgeschrieben. Abbildung und vollständige 

Abschrift in Datei 35: „Zwei Listen des Arbeitsamtes Arnsberg und der Amtsverwaltung Sundern. ,Obwohl das 

mit 42 000 und mehr Lagern überzogene Land ein einziger Gulag gewesen sein muß‘“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/35.-Liste-des-Arbeitsamtes-Arnsberg.-

Obwohl-das-mit-42000-Lagern-....pdf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/35.-Liste-des-Arbeitsamtes-Arnsberg.-Obwohl-das-mit-42000-Lagern-....pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/35.-Liste-des-Arbeitsamtes-Arnsberg.-Obwohl-das-mit-42000-Lagern-....pdf
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b) Im Bezirk der Nebenstelle Neheim-Hüsten: 

Gemeinschaftslager für Ostarbeiter u. Polen, Möhnetal in Neheim-Hüsten 

(Möhnekatastrophe 1943 vernichtet)     ca. 1200 Personen 

Ausländerlager der Fa. Paul Steinau …     ca.   250 Personen 

Ausländerlager der Fa. Gebr. Kaiser & Co. …    ca.   300 Personen 

Ausländerlager der Fa. Brökelmann, Jaeger & Busse   ca.   250 Personen 

Industriegemeinschaftslager am Bahnhof …    ca.   600 Personen 

Ausländerlager der Fa. Metallwarenfabrik M. Westermann & Co. … 

         ca.   250 Personen 

Ausländerlager der Hüttenwerke Siegerland, Werk Hüsten, … ca.   550 Personen 

Italienerlager der Fa. Tappe & Cosack …    ca.     40 Personen 

Ausländerlager der Fa. W. Lenze & Co. …     ca.     80 Personen 

Ostarbeiterinnenlager Fa. Caspar Cloer     ca.     20 Personen 

Ostarbeiterinnenlager der Fa. H. Prünte    ca.     15 Personen 

Tschechenlager der Fa. Franz Neuhaus     ca.     10 Personen 

Ausländerlager der Fa. Maschinenfabrik Heinr. Desch  ca.     80 Personen 

Ausländerlager der Fa. F.W. Brökelmann …    ca.   150 Personen 

Ausländerlager der Fa. Möbelfabrik Ostermann & Co.  ca.     60 Personen 

Ostarbeiterinnenlager der Fa. Schröder & Co. …   ca.     70 Personen 

Kriegsgefangenenlager der Fa. Metallwerke Goeke & Co.  ca.     80 Personen 

Ostarbeiterinnenlager d. Fa. Brüne & Co.    ca.     20 Personen 

Ostarbeiterinnenlager Metallindustrie Hüsten, H. Schnettler ca.     30 Personen 

Ausländer- und Kriegsgefangenenlager der Steinwerke A.G. Ruhr-Lippe-Eisenbahn, 

Hüsten-Ost, Neheim-Hüsten II     ca.     65 Personen 

Ostarbeiter- u. Polenlager der Fa. Honsel, Bruchhausen23  ca,     40 Personen 

Polenlager der Fa. Möbelfabrik Bernhard Becker   ca.     10 Personen 

Ostarbeiterinnenlager d. Fa. O. Rittinghaus, Vosswinkel  ca.     20 Personen 

Ausländerlager der Fa. Kartonagenfabrik, Cosack & Co., Vosswinkel 

          ca.     25 Personen 

… 

c) Im Bezirk der Nebenstelle Warstein: 

Warsteiner-Eisenwerke    ca. 200 Männer und Frauen 

Dittmann-Neuhaus     ca. 100 Männer und Frauen 

Siepmann-Werke, Belecke    ca. 400 Männer und Frauen24 

Jürgens & Prinzen, Warstein    ca.   20 Männer und Frauen 

Warsteiner Textilwerke    ca.   30 Frauen 

In Krankheitsfällen wurden die Fremdarbeiter im Krankenhaus Warstein 

untergebracht. Die Entbindung der weiblichen Fremdarbeiter erfolgte soweit noch 

 
23 Die 2400 („Russen, Polen, Ostarb., Ukrainer, Italiener, Franzosen, Belgier und Holländer“. „Einzelne Namen 

sind noch aus den Personallisten der Fa. Honsel ersichtlich, jedoch sind die näheren Personalien u. heutigen 

Anschriften nicht bekannt“ – siehe Datei 163: Datei 163: „Ludovicus Buurman. Einer von etwa 2400 

Zwangsarbeitern der ,Honselwerke’“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-

content/uploads/2019/07/163.-Ludovicus-Buurman.pdf) waren in Meschede; siehe Meldung der Lager der Stadt 

Meschede, 2.2.0.1 / 82416682, ITS Digital Archive, Bad Arolsen. Vollständige Abschrift in Datei 79: Datei 79: „ 

,Mit 17 hat man noch Träume, da wachsen noch alle Bäume ...’: Sofja Krawzowa und Maria Sewastianowa“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/79.-Mit-17-hat-man-noch-Tr%C3%A4ume.-

Sofja-Krawzowa-und-Maria-Sewastianowa.pdf 
24 Vgl. Datei 301: „„Heute vor 76 Jahren. Siepmann-Werke Belecke, Warstein. Für Iwan Scharow und all die 

Anderen“ auf https://lisa.gerda-henkel-

stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_akt

iengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/07/163.-Ludovicus-Buurman.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/07/163.-Ludovicus-Buurman.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/79.-Mit-17-hat-man-noch-Träume.-Sofja-Krawzowa-und-Maria-Sewastianowa.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/79.-Mit-17-hat-man-noch-Träume.-Sofja-Krawzowa-und-Maria-Sewastianowa.pdf
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_aktiengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_aktiengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/am_15._august_vor_76_jahren._fuer_iwan_scharow_und_all_die_anderen_bei_siepmann_werke_aktiengesellschaft_belecke_moehne_warstein?nav_id=10600
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feststellbar im Barackenlager Waltrop25. 

 

d) Im Bezirk der Nebenstelle Sundern: 

In Sundern befanden sich in der Zeit vom 3.9.39 bis 8.5.45 zwei Fremdarbeiterlager. 

Eines für Ostarbeiter auf dem Gelände der Schützenhalle und jetzigen Fabrikgelände 

der Fa. Brumberg. Durch dieses Lager sind in der besagten Zeit insgesamt 540 weilbl. 

und ungefähr 300 männl. Fremdarbeiter aus den besetzten Ostgebieten gegangen. Das 

andere für Fremdarbeiter aus den besetzten Westgebieten befand sich in der 

,Settmecke’. Das Lager dient jetzt zur Unterbringung von Ostflüchtlingen. Durch 

dieses sind in obengenannter Zeit 60 männliche Fremdarbeiter, die sich aus Franzosen, 

Belgiern und Holländern zusammengesetzten, gegangen. 

… 

e) Im Bezirk der Nebenstelle Balve: 

Pickhardt & Gerlach, Metallwarenfabrik Zuerst 10 Belgier, anschliessend 

30 Polinnen und 3 Polen, und zuletzt 20 

italienische Offiziere. Eigenes Werkslager. 

Chemische Fabrik, Hertin & Co., Wocklum Zuerst 10 franz. Kriegsgefangene, zuletzt 

40 russ. Kriegsgefangene. Eigenes 

Werkslager. 

Kalkwerk Garbeck, Bleckmann & Co., Garbeck zuerst 10 Polen und 18 Italiener, 

zuletzt 32 russ. Kriegsgefangene. 

Untergebracht im eigenen Wersklager. 

Kalkwerk Horst, Inh. Franz Stücken, Horst b. Balve 15 russ. Kriegsgefangene 

und 10 franz. Kriegsgefangene. Die Russen waren im eigenen 

Werkslager und die Franzosen im Lager Allhoff untergebracht. 

Kalkwerk Allhoff 10 Holländer und 8 franz. Kriegsgefangene. Unterbringung 

erfolgte im eigenen Werkslager. Ausserdem waren im Lager 

Allhoff auch die Fremdarbeiter, die bei den hiesigen Bauern 

beschäftigt waren, untergebracht. 

W. Kalthöner, Kalkwerk, Volkringhausen 11 Ostarbeiter und 4 poln. 

Kriegsgefangene und 4 Holländer. Unterbringung 

erfolgte im eigenen Werkslager. 

Uerdinger Waggonfabrik, während der Krieges in der Balver Höhle. Der Betrieb ist 

inzwischen demontiert und wieder nach Uerdingen 

verlagert worden. Angeblich soll dieser Betrieb einige 

hundert Ostarbeiter und Ostarbeiterinnen beschäftigt 

haben, die im Werkslager Wocklum untergebracht waren. 

Nähere Angaben können hier nicht gemacht werden, da 

die Verwaltungsstelle ebenfalls wieder in Uerdingen ist. 

Kalkwerk Minow, Beckum, und  

Hönnetaler Kalkindustrie Helle b. Balve 

Beide Betriebe hatten ein Sammellager in Beckum bei dem Bauern 

Frohne. Es wurden hier insgesamt zwischen 50 – 60 Fremdarbeiter 

mehrerer Nationen beschäftigt. Ausserdem sollen noch einige 

Arbeitskommandos hier vorhanden gewesen sein … Die Firmen sind 

 
25 „Gisela Schwarze, von der die Verhältnisse im größten Entbindungs- und Abtreibungslager der ,Dritten 

Reiches‘ im westfälischen Waltrop untersucht worden sind, erklärt dazu: …“; Zitat aus Wolfgang Frobenius: 

„Abtreibungen bei ,Ostarbeiterinnen‘ in Erlangen. Hochschulmediziner als Helfershelfer des NS-Regimes“; in 

Andreas Frewer, Günther Siedbürger (Hrsg.): „Medizin und Zwangsarbeit im Nationalsozialismus. Einsatz und 

Behandlung von ,Ausländern’ im Gesundheitswesen“, Frankfurt am Main/ New York 2004 (campus), S. 283-

307, hier: 295. Zu Erlangen siehe Dateien 322-331 auf www.hpgrumpe.de > NS-Verbrechen. 

http://www.hpgrumpe.de/
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zum grössten Teil noch in der Lage, die Namen … anhand von 

Lohnlisten zu benennen. … Marienhospital Balve … auf dem hiesigen 

Friedhof … kath. Pfarramt in Balve …“26 

 

Vielleicht hatten die „RMW-Motorradwerke G.m.b.H., Neheim-Hüsten“ aber auch 

ihre Zwangsarbeiter im „Industriegemeinschaftslager am Bahnhof“ „lagermäßig 

untergebracht“27. 

Zum Kreis Arnsberg gehört auch Sundern mit verschiedenen Lagern. Oder schlief 

Nikolaj Cybin hier? 

 

„Ostarbeiterlager in der Schützenstr.“, „500-600“ „Russen, Zivilisten“ 

„Kriegsgefangenenkommando bei der Fa. Josef Brumberg, Schützenstr.“ 

     „ca. 60“ „Italiener (Kriegsgefangene)“ 

 „Kriegsgefangenenkommando bei der Fa. Maybaum, Hellefelderstr.“ 

     „ca. 60“ „Russen (Kriegsgefangene)“ 

„Westarbeiterlager, Settmeckerstr.“, „30-40“ „Franzosen, Holländer, Belgier 

(Zivilisten)“ 

„Rittergut Amecke“ (Gemeinde Amecke), 15 „Franzosen (Kriegsgefangene)“ 

„Nagelsche Fabrik“ (Gemeinde Allendorf), „40-50“ „Polen (Kriegsgefangene)“ 

„Schützenhalle Endorf“ (Gemeinde Endorf), „30-40“ „Serben (Kriegsgefangene) 

… 

Die Ausländer wurden in Sundern innerhalb der örtlichen I dustrie beschäftigt. Die 

Betreuung und Versorgung der Zivilarbeiter erfolgte durch eine von den Arbeitgebern 

gegründete Lagergemeinschaft. Der Amtsdirektor: In Vertretung (Unterschrift)“28 

 

Klammer zu. 

 

 

Wo das Lager der „RMW-Motorradwerke G.m.b.H., Neheim-Hüsten“ war, weiß ich nicht. 

Aber auf ihrer Liste steht Nikolai Cybin als „Laufende Nummer“ 2, geboren am 28.5.1919, 

Zwangsarbeiter seit dem 7.7.1942 bis zum 21.9.1942. – und dann?  

Im „Konzentrationslager Niederhagen“ in Wewelsburg bei Paderborn wird am 21.10.1942 

von der Geheimen Staats-Polizei Dortmund Nikolai Cybin eingeliefert, geboren am 

27.5.1919. Ist er es? 

 

„Russe häftling Cylin Nikolai  Haft Nr. 302 

Beruf: Landarbeiter  geboren am 27.5.15  in Germanowka 

Anschrifts-Ort: Frau Clavia29 C., Germanowka, Kr. Winitza 

Eingel. am 21.10.42 von Gest.: Dortmund  Entl. am 4.3.43 nach verstorben 

Bei Einlieferung abgegeben: 

1 Mütze 

1 P. Schuhe 

1 Rock 

2 Hose 

 
26 Liste des Arbeitsamtes Arnsberg über „Fremdarbeiterlager“ im Bezirk des Arbeitsamtes Arnsberg vom 

14.10.1948, 2.2.0.1 / 82393114 (2 Seiten) und 82393115 (2 Seiten), ITS Digital Archive, Bad Arolsen 
27 Zitat aus einem Dokument im Stadtarchiv Warstein, abgebildet in „Der ,Franzosenfriedhof‘ in Meschewde“, 

Norderstedt 2018, S. 45. 
28 Zitate aus der Meldung über „Ausländerlager“ der Amtsverwaltung Sundern vom 1.7.1949, 2.2.0.1 / 

82393116, ITS Digital Archive, Bad Arolsen 
29 Leider weiß ich nicht, ob ich den Namen richtig lese. 
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4 Hemd 

1 Unterhose 

1 Binder 

Anerkannt: 

(Unterschrift) 

Häftlingseigentumsverwalter: 

(Unterschrift)“ 30 
 

 
 

1.1.31.2 / 366601331 

 

 

Rückseite: 

 

„abgegeben am 

entnommen am 

 29.11.42 2 Hemden (Unterschrift) 

Dem Geldverwalter übergeben: 

Am 

 22.10.42 R.M. 2.9732 erhalten (Unterschrift) 

 10.3.43 Nachlaß wurde aufgelöst und zum Bestand genommen,  

lt. Verfügung 

Umseitig bezeichnetes Eigentum habe ich am         19    restlos zurückerhalten. 

(Strich) 

Häftlingseigentumsverwalter: 

(Unterschrift)33“ 

 

 

 
30 Unterschrift von mir geschwärzt. 
31 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3666013 
32 Was ist das für ein Betrag? 
33 Unterschrift von mir geschwärzt. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3666013
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1.1.31.2 / 3666013 

 

 

Im Archivbaum befinden wir uns hier: 

 

1. Inhaftierungsdokumente34 

 1. Lager und Ghettos35 

  31. Konzentrationslager Niederhagen (Wewelsburg)36 

   2. Individuelle Unterlagen Niederhagen37 

     Individuelle Häftlings Unterlagen38 

      Akten mit Namen ab ABAKUMOW39 

       Akte von CYBIN, NIKOLAI, geboren am 27.05.1915, 

geboren in GERMANOWKA, UDSSR 

Signatur: 01013102 001.46340 

Anzahl Dokumente: 4 

 

 

„Nr. 157 

Wewelsburg, den 5. März 1943 

Der Landarbeiter Nikolai Cybin, Russe, griechisch-katholisch, wohnhaft in Wewelsburg, ist 

am 4. März 1943 um 14 Uhr 45 Minuten in Wewelsburg verstorben. Der Verstorbene war 

geboren am 27. Mai 1915 in Germanowska U.d.S.S.R. (Standesamt unbekannt). 

Vater: Gregori Cybin, verstorben 

Mutter: Iwani geborene Kostyrina. 

Der Verstorbene war verheiratet mit Claudia geborene Filatowa. 

Eingetragen auf mündliche Anzeige des Hermann M.41, wohnhaft in Wewelsburg. Der 

Anzeigende ist dem Standesbeamten bekannt. Er erklärt, er sei bei dem Todesfall zugegen 

war. 

 

 
34 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1 
35 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1 
36 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31 
37 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2 
38 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-oS 
39 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-001 
40 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-001-463 
41 Name von mir gekürzt bzw. geschwärzt. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-001-463
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-oS
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-001
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/1-1-31-2_01013102-001-463
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Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben 

(Hermann M.) 

Der Standesbeamte 

(Unterschrift) 

Todesursache: Körper- und Kreislaufschwäche“ 

 

 
 

1.1.31.2 / 366601542 

 

„Kreis Büren/Westf. 

Gemeinde: Wewelsburg 

Kategorie B 

[handschriftlich:] 107 

Abschrift 

Sterbeurkunde 

Standesamt Niederhagen Nr. 157/43. 

Der Landarbeiter Nikolai Cybin – Russe, griechisch katholisch, wohnhaft in Wewelsburg, ist 

am 4. März 1943 um 14 Uhr 45 Minuten in Wewelsburg verstorben. Der Verstorbene war 

geboren am 27. Mai 1915 in Germanowska U.d.S.S.R. 

Vater: Gregori Cybin, verstorben 

Mutter: Iwani geborene Kostyrina. 

Der Verstorbene war verheiratet mit Claudia geborene Filatowa. 

Wewelsburg, den 5. März 1943. 

Der Standesbeamte. 

gez. Sch.43 

Die Richtigkeit d. Abschr. bescheinigt: 

Wewelsburg, d. 17. Mai 1946. 

Der Standesbeamte. 

 
42 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3666015 
43 Name von mir gekürzt und geschwärzt. 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3666015
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(Unterschrift) 

[Stempel:] Standesamt Wewelsburg Kreis Büren (Westf.)“ 
 

 
 

1.1.31.2 / 366601444 

 

 

Am 4. März 1943 sterben acht „Russian“ im „Konzentrationslager Niederhagen“ in 

Wewesburg bei Paderborn, in den darauffolgenden sechs Tagen weitere 17 und die 

„Ostarbeiterin“ Jelena Kekachina45, die erhängt wird. 26 Menschen aus der Sowjetunion in 

sieben Tagen: 

 

„Des Verstorbenen 

 

Familienname                Vornamen 

Sterbe- 

tag 
Religion 

Nr. des 

Buches 

Bemerkungen 
evtl. Wohnort 

(§ 882 DA.) 

…      

Politatsch Alexander 4.3.43  150  

Sabutkin Feodor 4.3.43  151  

 

[Formular:] C 214 E  Alphabetisches Namensverzeichnis zum Sterbebuch. Verlag für 

Standesamtswesen G.m.b.H.46, Frankfurt/ Main-Eschersheim. Nachdruck verboten! K – 0135 

7. 47 8000“ 

 

 
 

1.1.31.1 / 366429847 (Auschnitt) 

 

 
44 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3666014 
45 „Der Internationale Frauentag 1943 im ,Konzentrationslager Niederhagen‘. Für Jelena Kekachina und Wera 

Holjak“ auf http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/2-kostenlose-downloads-fr-

vervielfltigung?download=158:der-internationale-frauentag-1943-im-konzentrationslager-niederhagen-fuer-

jelena-kekachina-und-wera-holjak 
46 Auch hier hatte es an Aufträgen gewiß keinen Mangel! 
47 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664298 

http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/2-kostenlose-downloads-fr-vervielfltigung?download=158:der-internationale-frauentag-1943-im-konzentrationslager-niederhagen-fuer-jelena-kekachina-und-wera-holjak
http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/2-kostenlose-downloads-fr-vervielfltigung?download=158:der-internationale-frauentag-1943-im-konzentrationslager-niederhagen-fuer-jelena-kekachina-und-wera-holjak
http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/2-kostenlose-downloads-fr-vervielfltigung?download=158:der-internationale-frauentag-1943-im-konzentrationslager-niederhagen-fuer-jelena-kekachina-und-wera-holjak
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664298
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Des Verstorbenen 

 

Familienname                Vornamen 

Sterbe- 

tag 
Religion 

Nr. des 

Buches 

Bemerkungen 
evtl. Wohnort 

(§ 882 DA.) 

Alekseew Iwan 4.3.43  152  

Schwertilow Alexander 4.3.43  154  

Pawlenko Iwan 4.3.43  155  

Fedorow Grigorij 4.3.43  156  

Cybin Nikolai 4.3.43  157  

Kamischin Iwan 4.3.43  158  

Sbaratzki Alexander 5.3.43  161  

Antipenko Iwan 5.3.43  162  

Schamow Igor 6.3.43  163  

Sserogin Serge 6.3.43  164  

Saliew Ewgraf 6.3.43  165  

Zessar Wladimir 6.3.43  166  

Jarimbasch Wassili 7.3.43  167  

Korolow Andre 7.3.43  168  

Sokolow Andrey 7.3.43  169  

Nekrassow Michail 8.3.43  171  

Kekachina Jelena 8.3.43  172  

Fillion Marcel 8.3.43  173  

Druskajin Maxim 9.3.43  174  

Orlow Viktor 9.3.43  175  

Kuschetow  Leonid 9.3.43  177  

Seliwjorstow Sachar 10.3.43  178  

Cterban Anton 10.3.43  179  

Grigorewski Alexej 10.3.43  180  

 

 
 

1.1.31.1 / 366429948 

 

 
48 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664299 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/3664299
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Nikolaj Cybin – einer von acht am 4.3.1942 in Wewelsburg gestorbener „Russen“. 

Nikolaj Cybin – einer von 26 in der Woche vom 4.-10.3.1942 in Wewelsburg gestorbener 

„Russen“. 

Nikolaj Cybin - einer von 533 in Wewelsburg getöteter und dort verbrannter „Russen“. 

Einer von 732 in Wewelsburg getöteter und an mehreren Orten49 verbrannter „Russen“ (ab 

November 1942 in Wewelsburg). 

 

Die folgende Liste50 ist im Archivbaum hier: 

 

2. Registrierungen von Ausländern und deutschen Verfolgten durch öffentliche 

Einrichtungen, Versicherungen und Firmen (1939 - 1947)51 

 1. Durchführung der Alliiertenbefehle zur Erfassung von Ausländern und deutschen 

Verfolgten sowie verwandte Dokumente52 

  2. Britische Besatzungszone in Deutschland53 

   1. Listen von Angehörigen der Vereinten Nationen, anderer Ausländer, 

deutscher Juden und Staatenloser, britische Zone54 

     NW Unterlagen aus Nordrhein-Westfalen55 

     017 Dokumente aus dem Landkreis Büren56 

     3 Informationen über Ausländer, die während des Kriegs 

im Kreis Büren gestorben sind57 

     RUS Nationalität/Herkunft der aufgeführten 

Personen: Russisch58 

Ursprüngliche Erhebung 

Signatur: DE ITS 2.1.2.1 NW 017 3 RUS ZM59 

Anzahl Dokumente: 32 

 

 
49 „Nr.8-79: Auszug der Quittung des SS-Sturmscharführers Friedrich Schulte über die Aushändigung von Urnen 

und Urkunden zum Transport vom Krematorium Dortmund nach Wewelsburg 3. Oktober 1942. Die Leichen der 

Häftlinge wurden in Berlin-Treptow, Bielefeld-Brackwede, Bochum und Dortmund eingeäschert. Der SS-

Sturmscharführer Friedrich Schulte quittierte hier den Empfang von 53 Urnen und Urkunden, die von Dortmund 

nach Wewelsburg gebracht wurden. Obwohl ein Begräbnisplatz offiziell im amtlichen Schriftwechsel aus der 

Nachkriegszeit unter Angabe einer Parzellennummer ausgewiesen worden war, erinnert sich niemand an die 

Durchführungen von Bestattungen. Vermutlich wurde die Asche der Verstorbenen lediglich verstreut. Da die 

Zahl der Toten ständig stieg und die Öffentlichkeit auf die zahlreichen Leichentransporte aufmerksam wurde, 

ließ die Lagerleitung ein eigenes Krematorium auf dem hinteren Teil des Industriehofes errichten. Zunächst 

wurde wohl ein transportabler Verbrennungsofen eingesetzt, bevor das Krematorium im Oktober 1942 in Betrieb 

ging und bis zur Auflösung des KZ Niederhagen im Frühjahr 1943 benutzt wurde. kjs. Kreismuseum 

Wewelsburg, Inv. Nr. 16909“; aus Wulff E. Brebeck, Frank Huismann, Kirsten John-Stucke und Jörg Piron 

(Hrsg.): „Endzeitkämpfer. Ideologie und Terror der SS“, Berlin München 2011 (Deutscher Kunstverlag), 

Begleitband zur ständigen Ausstellung in Wewelsburg, S. 320. 
50 16seitige Liste auf 2.1.2.1 / 70589352 – 70589367, ITS Digitale Archive, Bad Arolsen auf 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM/?p=1&doc_id=70589352 - 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM/?p=1&doc_id=70589367. 

Vollständige Abschrift in Datei 283 auf http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-

Art-283.Wewelsburg-I-F-Feodor-Lawrow.pdf, chronologisch sortiert in Datei 286 auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2021/11/286.-Wewelsburg.-Teil-4.-Zuwachs.pdf. 
51 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2  
52 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1 
53 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2 
54 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1 
55 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW  
56 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017  
57 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3 
58 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS 
59 https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM/?p=1&doc_id=70589352
https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM/?p=1&doc_id=70589367
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-283.Wewelsburg-I-F-Feodor-Lawrow.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-283.Wewelsburg-I-F-Feodor-Lawrow.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2021/11/286.-Wewelsburg.-Teil-4.-Zuwachs.pdf
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS
https://collections.arolsen-archives.org/de/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM
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„ITS 096”     „ITS 097” 

 

 
 

 

„ITS 098”     „ITS 099”60 

 

 
 

 
 

60 16seitige Liste verbrannter „Russian“ im Landkreis Büren, 2.1.2.1 / 70589352 – 70589367, ITS Digitale 

Archive, Bad Arolsen. Die Dokumente sind inzwischen durch einfaches Anklicken für jeden von zuhause aus 

abrufbar auf https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM. 

https://collections.arolsen-archives.org/archive/2-1-2-1-NW-017-3-RUS-ZM
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Nikolaj Cybin – einer von acht am 4.3.1942 in Wewelsburg gestorbener „Russen“. 

Nikolaj Cybin – einer von 26 in der Woche vom 4.-10.3.1942 in Wewelsburg gestorbener 

„Russen“. 

Nikolaj Cybin - einer von 533 in Wewelsburg getöteter und dort verbrannter „Russen“. 

Einer von 732 in Wewelsburg getöteter und an mehreren Orten61 verbrannter „Russen“ (ab 

November 1942 in Wewelsburg). 

Einer von 3,5 Millionen in deutscher Gefangenschaft gestorbener Bürger und Bürgerinnen der 

UdSSR. 

Einer von 27 Millionen im Hakenkreuzzug62 getöteter Bürger und Bürgerinnen der 

Sowjetunion. 

 

 

„Nr. 12-61 

Ohne Abbildung 

Tafeln aus der ehemaligen zeitgeschichtlichen Dolumentation ,Wewelsburg 1933-1945. Kult- 

und Terrorstätte der SS‘ mit den Namen der Opfer des Konzentrationslagers in Wewelsburg 

Material: Holz 

1992 

Nach langen politischen Beratungen und unter dem Eindruck der regionalen und 

überregionalen Presseberichterstattung beschoss der Kreistag des Kreises Paderborn am  

6. Juli 1977 die Einrichtung einer zeitgeschichtlichen Dokumentation zur ,Mahnung für die 

Lebenden und zum ehrenden Gedenken an die Opfer des KZ Niederhagen‘. Prof. Dr. Karl 

Hüser wurde mit der wissenschaftlichen Erarbeitung der Ausstellung beauftragt. Am 20. März 

1982 wurde sie eröffnet. Anfang der 1990er Jahre erfolgte eine Überarbeitung, bei der vor 

allem neue Erkenntnisse über die Geschichte des Konzentrationslagers und der Häftlinge 

präsentiert wurden. Als Ergebnis jahrelangen Ringens um den Personendatenschutz durften 

zwei Holztafeln mit den Namen der 1.285 Toten des Konzentrationslagers in Wewelsburg 

angebracht werden. Sie dienten bis zur Einweihung des Mahnmals auf dem ehemaligen 

Appellplatz als Ort des Gedenkens an die Verstorbenen. kjs 

Kreismuseum Wewelsburg, 

Inv.Nr. 16363/1 und 16363/2“63 

 

 

 

 
61 „Nr.8-79: Auszug der Quittung des SS-Sturmscharführers Friedrich Schulte über die Aushändigung von Urnen 

und Urkunden zum Transport vom Krematorium Dortmund nach Wewelsburg 3. Oktober 1942. Die Leichen der 

Häftlinge wurden in Berlin-Treptow, Bielefeld-Brackwede, Bochum und Dortmund eingeäschert. Der SS-

Sturmscharführer Friedrich Schulte quittierte hier den Empfang von 53 Urnen und Urkunden, die von Dortmund 

nach Wewelsburg gebracht wurden. Obwohl ein Begräbnisplatz offiziell im amtlichen Schriftwechsel aus der 

Nachkriegszeit unter Angabe einer Parzellennummer ausgewiesen worden war, erinnert sich niemand an die 

Durchführungen von Bestattungen. Vermutlich wurde die Asche der Verstorbenen lediglich verstreut. Da die 

Zahl der Toten ständig stieg und die Öffentlichkeit auf die zahlreichen Leichentransporte aufmerksam wurde, 

ließ die Lagerleitung ein eigenes Krematorium auf dem hinteren Teil des Industriehofes errichten. Zunächst 

wurde wohl ein transportabler Verbrennungsofen eingesetzt, bevor das Krematorium im Oktober 1942 in Betrieb 

ging und bis zur Auflösung des KZ Niederhagen im Frühjahr 1943 benutzt wurde. kjs. Kreismuseum 

Wewelsburg, Inv. Nr. 16909“; aus Wulff E. Brebeck, Frank Huismann, Kirsten John-Stucke und Jörg Piron 

(Hrsg.): „Endzeitkämpfer. Ideologie und Terror der SS“, Berlin München 2011 (Deutscher Kunstverlag), 

Begleitband zur ständigen Ausstellung in Wewelsburg, S. 320. 
62 Wolfram Wette: „Der Hakenkreuzzug“, in „DIE ZEIT“ Nr. 24 vom 10.6.2021 auf http://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf 
63 Wulff E. Brebeck, Frank Huismann, Kirsten John-Stucke und Jörg Piron (Hrsg.): „Endzeitkämpfer. Ideologie 

und Terror der SS“, Berlin München 2011, Begleitband zur ständigen Ausstellung in Wewelsburg 

http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/PB2021/ZEIT20210610S19WetteHakenkreuzzug.pdf
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„Nr. 12-61 

Ohne Abbildung … 

Tafeln … mit den Namen der 1.285 Toten … . Sie dienten bis zur Einweihung des Mahnmals 

auf dem ehemaligen Appellplatz als Ort des Gedenkens an die Verstorbenen.“ 

 

 
 

Die Abbildung, die mir im Katalog fehlt. Photo von 2017 

Josef Chylewski hatte ich schon 64 in der zweiten Reihe rot unterstrichen. 

Nikolai Cybin ist so auch schnell zu finden. 

 

 

 

1285 – und ich kann die Zahl wieder nicht verstehen. Je älter ich werde, desto weniger kann 

ich mir Zahlen vorstellen. Schon früh habe ich den Satz von Serge Klarsfeld gehört:  

„6 Millionen = 1+1+1+1+1 …“, und jeden Tag verstehe ich ihn besser.  

27 Millionen = 1+1+1+1+1 …“. 

Einer dieser 27 000 000 war Nikolaj Cybin. 

Einer von 3 500 000 war Nikolaj Cybin. 

Einer von 1285 war Nikolaj Cybin. 

Einer von 732 war Nikolaj Cybin. 

Einer von 533 war Nikolaj Cybin – einer von 533 „Russian“, die in Wewelsburg im Landkreis 

Büren bei Paderborn65 in Ostwestfalen-Lippe im „Konzentrationslager Niederhagen“ getötet 

und verbrannt wurden. 

 

 
 

64 Für Datei 318: „Der letzte in Wewelsburg bei Paderborn verbrannte Bürger Polens - Für Josef Chylewski, 16. 

(oder 8.) 2.1893 – 6.4.1943“ (auch für Casimierz, Zdzislaw und Wladilaw Kurek und Johann Gdszcyk) auf 

http://afz-ethnos.org/index.php/memorial/298-der-letzte-in-wewelsburg-bei-paderborn-verbrannte-buerger-

polens 
65 Datei 73: „Erzbischof Lorenz Jaeger. ,Menschen, die fast zu Tieren entartet sind’?“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-

sind.pdf 

http://afz-ethnos.org/index.php/memorial/298-der-letzte-in-wewelsburg-bei-paderborn-verbrannte-buerger-polens
http://afz-ethnos.org/index.php/memorial/298-der-letzte-in-wewelsburg-bei-paderborn-verbrannte-buerger-polens
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/07/73.-Menschen-die-fast-zu-Tieren-entartet-sind.pdf
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Nikolaj Cybin war einer von 533 Bürgern [m/w/d] der Sowjetunion, die nach dem 1.11.1942 

in Wewelsburg bei Paderborn66 im „Konzentrations“-Lager „Niederhagen“ getötet und auch 

an Ort und Stelle verbrannt wurden.  

 

Vorname und Nachname67   Tod am   Sterbebuch Nr. 

 

Peter Tschistjakow    01.11.1942    592/1942 

Andreas Kotkow    02.11.1942   594/1942 

Alexander Schowtija    02.11.1942   595/1942 

Michael Panaschuk    02.11.1942   596/1942 

Eugenij Smirnow    02.11.1942   597/1942 

Nikola Perewerten68    02.11.1942   598/1942 

Michael Perewerten69    02.11.1942   599/1942 

Wladimir Brekin    02.11.1942   600/1942 

Nikota Schumelin    04.11.1942   601/1942 

Tyt-Jakowlewitsch Zigipow   04.11.1942   602/1942 

Dimitre Jaworski    04.11.1942   603/1942 

Pawel Gusarewitsch    02.11.1942   604/1942 

Serge Kamel     03.11.1942   605/1942 

Gregor Ssonchena    03.11.1942   606/1942 

Iwan Kowalow    04.11.1942   607/1942 

Fedor Kowalow    04.11.1942   608/1942 

Iwan Matusak     04.11.1942   610/1942 

Alexej Jakimtschuk    04.11.1942   611/1942 

Nikolai Chilen    02.11.1942   612/1942 

Boris Kowal     04.11.1942   613/1942 

Alexander Rjabikov    06.11.1942   614/1942 

Peter Bondarenko    06.11.1942   615/1942 

Nikolai Kikot     06.11.1942   616/1942 

Alexej Widenskij    06.11.1942   617/1942 

Seconti Iwachnitzkij    06.11.1942   618/1942 

Belons Alexej     07.11.1942   619/1942 

Andrew Charitonow    07.11.1942   620/1942 

Kivi Zirnkin     06.11.1942   621/1942 

Wasselij Beresow    06.11.1942   622/1942 

Gavril Klimenko    06.11.1942   623/1942 

Sergej Iwanow    07.11.1942   624/1942 

Wassilij Babitschew    07.11.1942   625/1942 

Alexe Skreidin    07.11.1942   626/1942 

Iwan Lutschny    09.11.1942   629/1942 

Dimitri Brahinez    10.11.1942   630/1942 

 

Ignat Zwetlischnij    11.11.1942   631/1942 

Fedor Pedtschenko    11.11.1942   632/1942 

 
66 Datei 306: „Katholizismus und Nationalsozialismus. Unsere Heimat“ auf 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/306._Nationalsoziali

smus_und_Katholizismus_-_Unsere_Heimat.pdf 
67 Schreibweise und Daten gemäß der 16seitigen Liste toter „Russian“ im Landkreis Büren, Gemeinde 

Wewelsburg, 2.1.2.1 / 70589352 – 70589367, ITS Digitale Archive, Bad Arolsen  
68 Siehe Datei 289: „Wewelsburg. Teil 7: Für Michael und Nikola Perewerten“ auf http://upgr.bv-opfer-ns-

militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-289.Wewelsburg.T7.F-Michael-u-Nikola-Perewerten.pdf 
69 a.a.O. 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/306._Nationalsozialismus_und_Katholizismus_-_Unsere_Heimat.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/306._Nationalsozialismus_und_Katholizismus_-_Unsere_Heimat.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-289.Wewelsburg.T7.F-Michael-u-Nikola-Perewerten.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-289.Wewelsburg.T7.F-Michael-u-Nikola-Perewerten.pdf
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Omelko Petrakowski    11.11.1942   633/1942 

Wlass Subarew    11.11.1942   634/1942 

Semen Djomitschew    11.11.1942   635/1942 

Sergey Saprykin    11.11.1942   636/1942 

Viktor Rondnitzki    12.11.1942   637/1942 

Alexander Lukin    12.11.1942   639/1942 

Alexander Pastuschok   12.11.1942   640/1942 

Sergej Momot     12.11.1942   641/1942 

Iwan Filonenko    12.11.1942   642/1942 

Gregori Panlow    12.11.1942   643/1942 

Petro Frolow     12.11.1942   644/1942 

Iwan Timonin     13.11.1942   645/1942 

Iwan Taranow     13.11.1942   646/1942 

Feodor Kowalow    13.11.1942   647/1942 

Peokip Kriwenko    13.11.1942   648/1942 

Viktor Sudejkin    13.11.1942   649/1942 

Michael Schapowallow   14.11.1942   651/1942 

Feodor Kolbejow    14.11.1942   652/1942 

Viktor Alistratow    14.11.1942   653/1942 

Michael Podress    14.11.1942   654/1942 

Dimitri Barabasch    14.11.1942   655/1942 

Wladimir Wischnienko   14.11.1942   656/1942 

Makra Deweschuk    14.11.1942   657/1942 

Fedosie Troschi    14.11.1942   658/1942 

Wasili Dscheschera    14.11.1942   659/1942 

Alexej Chlopuschin    14.11.1942   660/1942 

Egor Egupow     15.11.1942   661/1942 

Alexander Swinarow    15.11.1942   662/1942 

Iwan Holowka    15.11.1942   664/1942 

Alexej Sitnik     16.11.1942   665/1942 

Piotr Milkewitsch    16.11.1942   666/1942 

Iwan Pjerwoglasjenko   16.11.1942   667/1942 

Piotr Krasnow     17.11.1942   668/1942 

Wladimir Klepatsch    17.11.1942   669/1942 

Jakob Ssafronow    17.11.1942   670/1942 

Grigori Dimitrijew    17.11.1942   671/1942 

Feodor Tolmatschow    17.11.1942   672/1942 

Jegor Kaminew    17.11.1942   673/1942 

Iwan Pierschan    17.11.1942   674/1942 

Wladimir Twerdochlebow   17.11.1942   675/1942 

Anton Omelianow    17.11.1942   676/1942 

Wassilij Demtschenko   17.11.1942   677/1942 

Alexander Jachorow    17.11.1942   678/1942 

Peter Perow     17.11.1942   679/19 42 

Grigori Kolesnik    17.11.1942   680/1942 

Michael Saizew    18.11.1942   681/1942 

Alexander Hiltschenko   18.11.1942   682/1942 

Peter Ostapiw     18.11.1942   683/1942 

Iwan Krawtschenko    18.11.1942   684/1942 

Iwan Kowalenko    18.11.1942   685/1942 

Nikolai Kommissarow   18.11.1942   686/1942 
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Michael Koral     18.11.1942   687/1942 

Jegor Stupakow    18.11.1942   688/1942 

Dimitri Dejew     19.11.1942   689/1942 

Alexander Ledenjow    19.11.1942   691/1942 

Alexander Butenko    19.11.1942   692/1942 

Iwan Doroschenko    19.11.1942   693/1942 

Michael Androsso    19.11.1942   694/1942 

Wasili Kowsun    19.11.1942   695/1942 

Michail Latyschew    19.11.1942   696/1942 

Dimitrie Iwanitizki    19.11.1942   697/1942 

Alexey Kuwicka    20.11.1942   698/1942 

Alexander Kusujezow   20.11.1942   699/1942 

Peter Sselesen     20.11.1942   700/1942 

Fedor Lawrow70    20.11.1942   701/1942 

Luka Podusenko    21.11.1942   702/1942 

Iwan Timoschin    21.11.1942   703/1942 

Ewguij Tkatschuk    21.11.1942   704/1942 

Grigoriy Kamenjuk    21.11.1942   705/1942 

Petro Doroschkow    22.11.1942   706/1942 

Gabriel Kamjuin    22.11.1942   707/1942 

Jakob Sitsch     22.12.1942   708/1942 

Grigorij Limann    22.11.1942   709/1942 

Iwan Nikolaew    22.11.1942   710/1942 

Schurko Schorapow    23.11.1942   712/1942 

Alexej Tostich    22.11.1942   713/1942 

Alexander Kaslow71    18.11.1942   714/1942 

Eugenij Skosarecy72    18.11.1942   715/1942 

Nikolai Klubozkow    23.11.1942   716/1942 

Lusegen Alawerdow    23.11.1942   717/1942 

Alexi Chudjakow    23.11.1942   718/1942 

Fedor Ssyssojew    23.11.1942   719/1942 

Nikolai Kusmin    24.11.1942   720/1942 

Konstantin Olennikow   24.11.1942   721/1942 

Nikolei Stanowoj    24.11.1942   722/1942 

Peter Tschmirj    24.11.1942   723/1942 

Stanislaus Korsinkin    24.11.1942   724/1942 

Nikolai Banduljak    24.11.1942   725/1942 

Boris Ritow     24.11.1942   726/1942 

 

Piotr Wolukow    24.11.1942   727/1942 

Pawel Prostornij    25.11.1942   728/1942 

 
70 (Datei 283: „Wewelsburg und sein ,Konzentrationslager Niederhagen’. Für Feodor Lawrow. Teil 1“  auf 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/283._Wewelsburg_-

_Fuer_Feodor_Lawrow_-_Teil_1.pdf 
71 Datei 299: „ ,Sonderbehandlung‘ 1942. Für Alexander Kaslow, Eugenij Skosarecy, Maria Markielowa und 

Halina Wolkowa“ auf http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/1-kostenlose-

downloads?download=163:sonderbehandlung-1942-fuer-alexander-kaslow-eugenij-skosarecy-maria-

markielowa-und-halina-wolkowa 
72 Datei 299: „ ,Sonderbehandlung‘ 1942. Für Alexander Kaslow, Eugenij Skosarecy, Maria Markielowa und 

Halina Wolkowa“ auf https://lisa.gerda-henkel-

stiftung.de/binaries/content/14858/299._sonderbehandlung_1942._fuer_alexander_kaslow__eugenij_s.pdf?t=165

5793274 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/283._Wewelsburg_-_Fuer_Feodor_Lawrow_-_Teil_1.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/283._Wewelsburg_-_Fuer_Feodor_Lawrow_-_Teil_1.pdf
http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/1-kostenlose-downloads?download=163:sonderbehandlung-1942-fuer-alexander-kaslow-eugenij-skosarecy-maria-markielowa-und-halina-wolkowa
http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/1-kostenlose-downloads?download=163:sonderbehandlung-1942-fuer-alexander-kaslow-eugenij-skosarecy-maria-markielowa-und-halina-wolkowa
http://afz-ethnos.org/index.php/service/downloads/category/1-kostenlose-downloads?download=163:sonderbehandlung-1942-fuer-alexander-kaslow-eugenij-skosarecy-maria-markielowa-und-halina-wolkowa
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/299._sonderbehandlung_1942._fuer_alexander_kaslow__eugenij_s.pdf?t=1655793274
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/299._sonderbehandlung_1942._fuer_alexander_kaslow__eugenij_s.pdf?t=1655793274
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/binaries/content/14858/299._sonderbehandlung_1942._fuer_alexander_kaslow__eugenij_s.pdf?t=1655793274
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Wassiliy Ossolkin    25.11.1942   729/1942 

Semion Brizim    25.11.1942   730/1942 

Iwan Pokutuy     25.11.1942   731/1942 

Fedor Soprunow    25.11.1942   732/1942 

Wladimir Besenow    25.11.1942   733/1942 

Alexy Lyaschok    25.11.1942   734/1942 

Nikolai Oleinikow    03.12.1942   734/1942 

Petro Savarsa     25.11.1942   735/1942 

Nikolai Nossow    26.11.1942   736/1942 

Michael Gontscharow   26.11.1942   737/1942 

Dimitrij Matwejew    26.11.1942   738/1942 

Demjan Garkuscha    26.11.1942   739/1942 

Wasili Zandaruk    26.11.1942   740/1942 

Iwan Aleschin     26.11.1942   741/1942 

Wladimir-Pawel Popijow   27.11.1942   744/1942 

Pawel Nowischichin    30.11.1942   745/1942 

Alexander Iwanow    29.11.1942   746/1942 

Iwan Tscheleschow    27.11.1942   747/1942 

Konstantin Petrenko    28.11.1942   748/1942 

Alexe Sonkin      28.11.1942   749/1942 

Anton Logwinenko    28.11.1942   750/1942 

Iwan Denissow    29.11.1942   751/1942 

Johann Grentschuk    28.11.1942   752/1942 

Wasilij Rischen    28.11.1942   753/1942 

Fedor Iltschenko    29.11.1942   754/1942 

Michail Schurnik    30.11.1942   755/1942 

Peter Beljaew     29.11.1942   756/1942 

Peter Halaschin    30.11.1942   757/1942 

Dimitri Bondarenko    30.11.1942   758/1942 

Wassilij Lamsin    30.11.1942   759/1942 

Nestor Prybyla    30.11.1942   760/1942 

Iwan Mowtschan    30.11.1942   761/1942 

Anatoli Lupinow    30.11.1942   762/1942 

Andrey Plachuta    30.11.1942   763/1942 

Kirib Dachnenko    30.11.1942   764/1942 

Iwan Marin     30.11.1942   765/1942 

Jewdokim Posdujakow   30.11.1942   766/1942 

Stephan Redenko    30.11.1942   767/1942 

Peter Misura     01.12.1942   768/1942 

Semen Wostschina    01.12.1942   769/1942 

Anatoli Lebedow    01.12.1942   770/1942 

Nikolai Sergogin    01.12.1942   771/1942 

Sergej Kubrack    01.12.1942   772/1942 

Jakob Ssulys     01.12.1942   773/1942 

Wasili Sajenko    01.12.1942   774/1942 

Larion Radum     02.12.1942   775/1942 

Porfiry Kostin     02.12.1942   776/1942 

Stephan Kowtun    02.12.1942   777/1942 
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Maria Markelowa73    02.12.1942   778/1942 

Pegalia Wolkowa74    02.12.1942   779/1942 

Michael Tomaschow    02.12.1942   780/1942 

Alexander Sapunow    02.12.1942   781/1942 

Afanassig Ssanta    03.12.1942   782/1942 

Alexander Andruschenko   03.12.1942   783/1942 

Mychton Iwanowitsch Olenitsch  05.12.1942   786/1942 

Iwan Solowiow    05.12.1942   788/1942 

Nikolai Tokar     04.12.1942   789/1942 

Petro Moros     05.12.1942   790/1942 

Wassilij Kolessnikow    06.12.1942   791/1942 

Alexej Piminow    06.12.1942   792/1942 

Iwan Kritzkij     06.12.1942   793/1942 

Wasilie Wlasenko    06.12.1942   794/1942 

Robert Bonrich    06.12.1942   795/1942 

Nikolai Glebow    06.12.1942   796/1942 

Prokofij Borsjonok    06.12.1942   797/1942 

Igor Miroschnitschenko   06.12.1942   798/1942 

Grigorig Gawreljuk    06.12.1942   799/1942 

Iwan Dratsch     07.12.1942   801/1942 

Iwan Durujeschow    07.12.1942   802/1942 

Petr Urtschenko    08.12.1942   803/1942 

Grigoriy Sidatschow    08.12.1942   804/1942 

Arfem Gubarew    09.12.1942   805/1942 

Leon Artamonow    09.12.1942   806/1942 

Michael Segienko    09.12.1942   807/1942 

Iwan Ronssakow    10.12.1942   808/1942 

Roman Morosjuk    10.12.1942   809/1942 

Andre Garascha    09.12.1942   810/1942 

Peter Krestinaow    10.12.1942   811/1942 

Nikolai Abornew    10.12.1942   812/1942 

Nikolai Tworogow    10.12.1942   813/1942 

Dimitrie Jatzenko    10.12.1942   814/1942 

Viktor Pramnek    10.12.1942   815/1942 

Konstantin Dworjatkin   11.12.1942   816/1942 

Iwan Alexandrow    11.12.1942   817/1942 

Simon Kossianenko    11.12.1942   818/1942 

Alexe Pipturenko    12.12.1942   819/1942 

Wassily Schutow    12.12.1942   820/1942 

Nikolai Portcinski    12.12.1942   821/1942 

Jakub Hutarni     13.12.1942   822/1942 

Nikolai Roshetzkuj    13.12.1942   823/1942 

Michael Schischkin    13.12.1942   824/1942 

Alexej Pischtschansky   13.12.1942   826/1942 

Dimitrie Lukaschow    13.12.1942   827/1942 

Pawel Rebrijew    13.12.1942   828/1942 

Petro Kosinec     14.12.1942   829/1942 

 
73 Datei 299: „ ,Sonderbehandlung‘ 1942. Für Alexander Kaslow, Eugenij Skosarecy, Maria Markielowa und 

Halina Wolkowa“ auf http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-

299.Sonderbehandlung1942.F-A.Kaslow-E.Skosarecy-M.Markielowa-u-H.Wolkowa.pdf 
74 a.a.O. 

http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-299.Sonderbehandlung1942.F-A.Kaslow-E.Skosarecy-M.Markielowa-u-H.Wolkowa.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-299.Sonderbehandlung1942.F-A.Kaslow-E.Skosarecy-M.Markielowa-u-H.Wolkowa.pdf
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Nikolai Scheweljow    15.12.1942   830/1942 

Wasili Malachow    15.12.1942   832/1942 

Nikita Bitschenko    15.12.1942   833/1942 

Georgi Hopko     16.12.1942   834/1942 

Nikolai Poseluschnij    16.12.1942   835/1942 

Wassilij Kwaterschuk    16.12.1942   836/1942 

Wolodimir Benjuk    16.12.1942   837/1942 

Stepan Linyk     16.12.1942   838/1942 

Iljiko Sjomka     16.12.1942   839/1942 

Nikolai Tolmatschow    17.12.1942   840/1942 

Nikolai Schmorgilow    17.12.1942   841/1942 

Peter Schuch     18.12.1942   842/1942 

Kiril Badajedow    18.12.1942   843/1942 

Felix Karpow     18.12.1942   844/1942 

Iwan Hutnik     18.12.1942   845/1942 

Michail Iwanow    19.12.1942   846/1942 

Nikifor Bilucha    19.12.1942   847/1942 

Iwan Kobsjew     19.12.1942   848/1942 

Nikolai Ludikow    19.12.1942   849/1942 

Nikolaus Duka    20.12.1942   850/1942 

Michael Olschewski    20.12.1942   851/1942 

Nikolai Afonin    21.02.1942   852/1942 

Iwan Skukatsch    21.12.1942   853/1942 

Akim Pisarew     21.12.1942   854/1942 

Iwan Tscheplinsky    21.12.1942   855/1942 

Serge Obraszow    21.12.1942   856/1942 

Wladimir Repinski75    21.12.1942   857/1942 

Dimitrij Siewow    21.12.1942   858/1942 

Alexander Skotsko    22.12.1942   859/1942 

Nikolai Mordwinez    22.12.1942   860/1942 

Dimitrij Gorbatjuk    22.12.1942   861/1942 

Alexander Larionow    22.12.1942   863/1942 

Michail Gordiasch    23.12.1942   864/1942 

Peter Molibog     23.12.1942   865/1942 

Simion Poljana    23.12.1942   866/1942 

Moisej Kowal76    24.12.1942   867/1942 

Sergej Korontschuk    24.12.1942   868/1942 

Nikolai Gawriljuk    24.12.1942   869/1942 

Iwan Kraftschenko    24.12.1942   870/1942 

Fedor Fliortschuk    24.12.1942   871/1942 

Alex Perejuwo    25.12.1942   872/1942 

Anton Gura     25.12.1942   873/1942 

Mitry Litwinenko    26.12.1942   874/1942 

 

 

 
75 Datei 312: „Zwischen den Jahren. Zum Jahreswechsel 1942/1943 – vor 80 Jahren“ 
76 Datei 309: „Weihnachten vor 80 Jahren in Deutschland - Stille Nacht, heilige Nacht? - Heiligabend, Erster und 

Zweiter Weihnachtstag 1942. Für Moisej Kowal, Sergej Kowaltschuk, Nikolai Gawriljuk, Iwan Kraftschenko, 

Fedor Fliortschuk, Alex Perejuwo, Anton Gura und Mitry Litwinenko“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2022/12/309.-Weihnachten-vor-80-Jahren-in-

Deutschland.-Heiligabend-Erster-und-Zweiter-Weihnachtstag-1942.pdf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2022/12/309.-Weihnachten-vor-80-Jahren-in-Deutschland.-Heiligabend-Erster-und-Zweiter-Weihnachtstag-1942.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2022/12/309.-Weihnachten-vor-80-Jahren-in-Deutschland.-Heiligabend-Erster-und-Zweiter-Weihnachtstag-1942.pdf
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Iwan Ternowski77    28.12.1942   875/1942 

Dimitro Sswaschko    28.12.1942   876/1942 

Fedor Gonssak    28.12.1942   877/1942 

Alexander Repinski    29.12.1942   878/1942 

Pawel Welikan    29.12.1942   879/1942 

Nikolai Petrow    29.12.1942   880/1942 

Sachar Aktschurin    30.12.1942   881/1942 

Iwan Baranow     30.12.1942   882/1942 

Iwan Habarow    31.12.1942   883/1942 

Serge Miroschnik    31.12.1942   884/1942 

Iwan Maksimenko    01.01.1943       1/1943 

Iwan Antonow    01.01.1943       2/1943 

Wassilij Stakanzew    01.01.1943       3/1943 

Wassil Holdenski    01.01.1943       4/1943 

Wasyl Tschernikow    01.01.1943       5/1943 

Dassiel Romankenko    04.01.1943       6/1943 

Wasyl Dreck     04.01.1943       7/1943 

Wasil Rud     04.01.1943       8/1943 

Wassili Iwanow    05.01.1943       9/1943 

Dimitrij Jokowlew    05.01.1943     10/1943 

Wassiliy Kolesnik    05.01.1943     11/1943 

Fedor Petrow     06.01.1943     12/1946 

Peter Smirnow    06.01.1943     13/1943 

Michael Antonow    07.01.1943     14/1943 

Valentin Schulga    07.01.1943     15/1943 

Iwan Kulebjakin    07.01.1943     16/1943 

Nikivor Popowitsch    07.01.1943     17/1943 

Wassili Bolderew    08.01.1943     18/1943 

Grigori Drosdsin    08.01.1943     19/1943 

Iwan Aleschinski    08.01.1943     20/1943 

Pawel Tschekourda    08.01.1943     21/1943 

Dimitrij Jeranow    08.01.1943     22/1943 

Alexej Kolesnik78    09.01.1943     23/1943 

Greogori Lapa     09.01.1943     24/1943 

Iwan Asartschi    09.01.1943     25/1943 

Viktor Skworzow    09.01.1943     26/1943 

Dimitrie Cladimo    09.01.1943     27/1943 

Boleslaw Wojnarowskij   09.01.1943     28/1943 

Jewgenie Wilsson    10.01.1943     29/1943 

Igor Lubutin     10.01.1943     30/1943 

Dimitrie Jedunow    10.01.1943     31/1943 

Alexey Winokurow    10.01.1943     32/1943 

Ponteley Karcew    11.01.1943     34/1943 

Petor Trawkin     11.01.1942     35/1943 

Alexander Tekajew    11.01.1943     36/1943 

 
77 Datei 312: „Zwischen den Jahren. Zum Jahreswechsel 1942/1943 – vor 80 Jahren“ auf https://upgr.bv-opfer-

ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-312.Jahreswechsel-vor-80%20Jahren.pdf 
78 Datei 311: „Morgen vor 80 Jahren: zum 9.1.1943 in Wewelsburg. Für Iwan Asartschi, Viktor Skoworzow, 

Aleksej Kolesnik, Gregorij Lapa, Dimitrij Cladimo, Boleslaw Wojnarowskij - und Andrej Swetlow“ auf 

http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/311._Morgen_vor_8

0_Jahren_-_Zum_9.1.1943_in_Wewelsburg.pdf 

https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-312.Jahreswechsel-vor-80%20Jahren.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-312.Jahreswechsel-vor-80%20Jahren.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/311._Morgen_vor_80_Jahren_-_Zum_9.1.1943_in_Wewelsburg.pdf
http://www.hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/311._Morgen_vor_80_Jahren_-_Zum_9.1.1943_in_Wewelsburg.pdf
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Samilo Chomenko    12.01.1943     37/1943 

Iwan Kalatin     12.01.1943     38/1943 

Alexey Stistin     13.01.1943     39/1943 

Viktor Pitkowski    13.01.1943     40/1943 

Iwan Konozenko    13.01.1943     41/1943 

Nikolay Gorochow    14.01.1943     43/1943 

Anani Lozinski    14.01.1943     44/1943 

Wasyli Gordijenko    14.01.1943     45/1943 

Iwan Wolnow     14.01.1943     46/1943 

Wladimir Manczur    14.01.1943     47/1943 

Wassilij Borsunor    15.01.1943     48/1943 

Iwan Masurko     16.01.1943     49/1943 

Michael Krusatlig    16.01.1943     51/1943 

Fedor Rjabow     17.01.1943     52/1943 

Andrej Zapkin     17.01.1943     53/1943 

Iwan Levin     17.01.1943     54/1943 

Alexey Pintschuk    19.01.1943     56/1943 

Semion Drosdow    19.01.1943     57/1943 

Sosim Siruk     21.01.1943     58/1943 

Iwan Filatow     21.01.1943     59/1943 

Nikolai Nepodobnyj    22.01.1943     60/1943 

Nikolai Popyk     22.01.1943     61/1943 

Michael Komanjow    22.01.1943     62/1943 

Alexander Komonow    23.01.1943     63/1943 

Nikolai Rajtschenko    23.01.1943     64/1943 

Semion Pleschkewitsch   23.01.1943     65/1943 

Wasyl Lagisch    24.01.1943     66/1943 

Alexander Tschalinko   25.01.1943     67/1943 

Wladimir Nifedow    25.01.1943     68/1943 

Nikolai Moskalez    26.01.1943     69/1943 

Grigorij Kornienko    27.01.1943     70/1943 

Hermann Petrenko    28.01.1943     71/1943 

Timofej Jurutyk    28.01.1943     72/1943 

Stepan Mossijenko    29.01.1943     73/1943 

Iwan Tischakow    29.01.1943     74/1943 

Nikita Barischew    30.01.1943     75/1943 

Polykarp Schischkin    30.01.1943     76/1943 

Arkadi Donjuschkin    31.01.1943     77/1943 

Serjge Radionow    31.01.1943     79/1943 

Andrej Swetlow79    27.01.1943     80/1943 

Alexej Kolassnikow    01.02.1943     81/1943 

Gregori Ludkin    02.02.1943     82/1943 

Iwan Grogoriew    04.02.1943     84/1943 

Daniel Tzupin     05.02.1943     86/1943 

Iwan Gnatenko    06.02.1943     87/1943 

Fedor Panschin    06.02.1943     88/1943 

Sergej Dawidenko    06.02.1943     90/1943 

 
79 Datei 311: „Morgen vor 80 Jahren: zum 9.1.1943 in Wewelsburg. Für Iwan Asartschi, Viktor Skoworzow, 

Aleksej Kolesnik, Gregorij Lappa, Dimitrij Cladimo, Boleslaw Wojnarowskij - und Andrej Swetlow“ auf 

https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-311.Morgen-vor-80Jahren-

9.1.1943Wewelsburg.pdf 

https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-311.Morgen-vor-80Jahren-9.1.1943Wewelsburg.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-311.Morgen-vor-80Jahren-9.1.1943Wewelsburg.pdf
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Nikolai Tschermuschin   06.02.1943     91/1943 

Pawel Zubik     06.02.1943     92/1943 

Grigori Siwkow    07.02.1943     93/1943 

Temko Musika    08.02.1943     94/1943 

Wladimir Kircew    08.02.1943     96/1943 

Alex Urmantschejew    08.02.1943     97/1943 

Gregori Lawrenenko    08.02.1943     98/1943 

Peter Boiko     09.02.1943     99/1943 

Nikolai Miroschnitschenko   11.02.1943   100/1943 

Alexander Mischkow    11.02.1943   101/1943 

Nikolai Krylon    12.02.1943   103/1943 

Nikolai Woituchow    13.02.1943   104/1943 

Iwan Stolitni     14.02.1943   10580/1943 

Lawrenzi Mielnikow    15.02.1943   10581/1943 

Peter Studjenok    16.02.1943   107/1943 

Jegor Diwakow    16.02.1943   108/1943 

Nikolai Taran     17.02.1943   109/1943 

Wladimir Telnyj    17.02.1943   112/1943 

Gerassim Fomin    17.02.1943   113/1943 

Iwan Schwidkow    17.02.1943   114/1943 

Sergej Tolmatschow    19.02.1943   115/1943 

Wladimir Golikow    19.02.1943   116/1943 

Nikita Sedow     20.02.1943   117/1943 

Iwan Wakurow    21.02.1943   118/1943 

Fiedor Werbenko    22.02.1943   119/1943 

Michail Garajew    22.02.1943   120/1943 

Wasil Romanow    23.02.1943   122/1943 

Wasil Melnik     24.02.1943   123/1943 

Wasili Bawikin    24.02.1943   124/1943 

Jefim Petrowitsch    25.02.1943   125/1943 

Wasili Fertow     25.02.1943   126/1943 

Peter Dowkalow    27.02.1943   128/1943 

Wsewolod Wedischtschew   27.02.1943   129/1943 

Nikolay Ljach     27.02.1943   130/1943 

Dimitri Kantemir    27.02.1943   131/1943 

Anatoly Iwtschenko    28.02.1943   132/1943 

Wasyl Saizew     28.02.1943   133/1943 

Sergej Makejew    28.02.1943   134/1943 

Fedor Melnitschuk    28.02.1943   135/1943 

Konstantin Basow    01.03.1943   136/1943 

Sezafim Linka     01.03.1943   137/1943 

Klim Nesterenko    01.03.1943   138/1943 

Alexander Woropajew   01.03.1943   139/1943 

Nikita Katschenkow    02.03.1943   140/1943 

Demion Solowei    02.03.1943   141/1943 

Iwan Boschkow    02.03.1943   142/1943 

Alexej Nikulin    03.03.1943   144/1943 

 
80 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589364 (Die Angabe 105/1943 ist doppelt. Wo der 

Fehler liegt, habe ich nicht nachgesehen.) 
81 https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589359 (Die Angabe 105/1943 ist doppelt. Wo der 

Fehler liegt, habe ich noch nicht nachgesehen.) 

https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589364
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/70589359
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Michael Tkatschenko    03.03.1943   145/1943 

Jakim Lawrenow    03.03.1943   146/1943 

Grigory Pietuchow    03.03.1943   147/1943 

Tichon Savitzki    03.03.1943   148/1943 

Arsenti Ryschkow    03.03.1943   149/1943 

Alexander Politatsch     04.03.1943   150/1943 

Feodor Sabutkin    04.03.1943   151/1943 

Iwan Alekseew    04.03.1943   152/1943 

Alexander Schwertilow   04.03.1943   154/1943 

Iwan Pawlenko    04.03.1943   155/1943 

Grigorij Fedorow    04.03.1943   156/1943 

Nikolai Cybin     04.03.1943   157/1943 

Iwan Kamischin    04.03.1943   158/1943 

Alexander Sbaratzki    05.03.1943   161/1943 

Iwan Antipenko    05.03.1943   162/1943 

Igor Schamow     06.03.1943   163/1943 

Serge Sserogin    06.03.1943   164/1943 

Ewgraf Saliew    06.03.1943   165/1943 

Wladimir Zessar    06.03.1943   166/1943 

Wassili Jarimbasch    07.03.1943   167/1943 

Andre Korolow    07.03.1943   168/1943 

Andrey Sokolow    07.03.1943   169/1943 

Michail Nekrassow    08.03.1943   171/1943 

Jelena Kekachina    08.03.194382   172/1943 

Marcel Fillion     08.03.1943   173/1943 

Maxim Druskajin    09.03.1943   174/1943 

Viktor Orlow     09.03.1943   175/1943 

Leonid Seliwjorstow    09.03.1943   177/1943 

Sachar Kuschetow    10.03.1943   178/1943 

Anton Cterban    10.03.1943   179/1943 

Alexej Grigorewski    10.03.1943   180/1943 

Dajneko Grigori    11.03.1943   181/1943 

Sergej Tschumatschenko   11.03.1943   182/1943 

Tit Kistanow     11.03.1943   183/1943 

Iwan Butenko     12.03.1943   185/1943 

Andrej Karpow    12.03.1943   186/1943 

Alexei Fokin     12.03.1943   187/1943 

Prokofij Besasitschnij    12.03.1943   188/1943 

Nikolai Orel     13.03.1943   189/1943 

Agassi Mowsesian    13.03.1943   190/1943 

Iwan Kowalenko    13.03.1943   191/1943 

Hawril Demtschenko    14.03.1943   192/1943 

Peter Tscheplinski    14.03.1943   193/1943 

Jakon Boschko    14.03.1943   194/1943 

Fedor Ssczerbina    16.03.1943   195/1943 

Nikolai Dontschenko    17.03.1943   196/1943 

Efim Schourowal    17.03.1943   197/1943 

Iwan Hoyko     18.03.1943   198/1943 

 
82 Dateien 293 und 294 unter „Das Kennzeichen ,OST‘ und der ,Internationale Frauentag‘“ (mit den verlinkten 

Dateien 293 bis 300) auf https://lisa.gerda-henkel-

stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429 

https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/das_kennzeichen_ost_und_der_internationale_frauentag?nav_id=10429
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Iwan Emzow     18.03.1943   199/1943 

Alexy Uljanow    18.03.1943   200/1943 

Gerassim Ilnitzki    18.03.1943   201/1943 

Peter Frolow     19.03.1943   202/1943 

Iwan Kalmukow    19.03.1943   203/1943 

Nikolai Maximow    19.03.1943   204/1943 

Fedor Deki     19.03.1943   205/1943 

Akim Awdejew    20.03.1943   208/1943 

Iwan Kalitzki     20.03.1943   209/1943 

Efim Bibik     20.03.1943   210/1943 

Stephan Bojko    20.03.1943   211/1943 

Wassilij Tschernysch     22.03.1943   213/1943 

Sesgiej Cholowzuk    22.03.1943   214/1943 

Iwan Danjko     22.03.1943   215/1943 

Makor Ulanow    22.03.1943   216/1943 

Iwan Renj     22.03.1943   217/1943 

Iwan Schon     22.03.1943   218/1943 

Iwan Trussow     22.03.1943   219/1943 

Radion Swiridow    22.03.1943   220/1943 

Alexei Michalzow    22.03.1943   221/1943 

Iwan Andrejewitsch Melnik   23.03.1943   222/1943 

Iwan Seweren     24.03.1943   223/1943 

Luke Fortunor     25.03.1943   225/1943 

Nikolei Kisilew    26.03.1943   226/1943 

Wladimir Borsenko    26.03.1943   227/1943 

Lukian Murajow    26.03.1943   228/1943 

Bronislaw Antonijewski   26.03.1943   231/1943 

Iwan Woronin     26.03.1943   232/1943 

Alexander Tschybaterow   27.03.1943   233/1943 

Alex Kawritschtkewitsch   27.03.1943   234/1943 

Iwan Lisenko     27.03.1943   235/1943 

Gemelja Schir     27.03.1943   236/1943 

Nikolei Holek     28.03.1943   237/1943 

Semen Berljow    28.03.1943   238/1943 

Boris Bespalenko    28.03.1943   239/1943 

Daniel Nisowoj    28.03.1943   240/1943 

Peter Schapowalow    29.03.1943   241/1943 

Iwan Polupanow    29.03.1943   243/1943 

Leonid Dimitriwitsch Jorochow   30.03.1943   245/1943 

Dimitrij Tominysk    30.03.1943   246/1943 

Iwan Tilator / Iwan Filatow83   31.03.1943   247/1943 

Nikolai Spiza     31.03.1943   248/1943 

Pawel Kostjuschenko    31.03.1943   249/1943 

Wladimir Perewersa    31.03.1943   250/1943 

Wasili Koltaschew    31.03.1943   251/1943 

Michael Kaluschenko    31.03.1943   252/1943 

Kosjan Kumarjew    31.03.1943   253/1943 

Walery Kulikow    31.03.1943   255/1943 

 
83 Datei 315: „ ,Sowjetische Kriegsgefangene und Fremdarbeiter (ohne Winkel)‘ - Für Iwan Filatow (Iwan 

Tilator), 25.12.1900 – 31.3.1943“ auf https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-

315.Sowjetische-Kriegsgefangene-u-Fremdarbeiter.Personal-Karte-Iwan-Filatow.pdf 

https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-315.Sowjetische-Kriegsgefangene-u-Fremdarbeiter.Personal-Karte-Iwan-Filatow.pdf
https://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-Art-315.Sowjetische-Kriegsgefangene-u-Fremdarbeiter.Personal-Karte-Iwan-Filatow.pdf


34 

 

Karasin Komarow    31.03.1943   256/1943 

Alexei Suslow     31.03.1943   257/1943 

Anaboli Burja     01.04.1943   258/1943 

Josef Morosow    01.04.1943   259/1943 

Wasili Gentnowsky    01.04.1943   260/1943 

Konstantin Tschernijanski   01.04.1943   261/1943 

Iwan Martschenko    01.04.1943   262/1943 

Tedow Klimenschenko   01.04.1943   263/1943 

Grigori Nesenenko    02.04.1943   264/1943 

Teodor Kulakow    02.04.1943   265/1943 

Gerrassin Noslinski    02.04.1943   266/1943 

Michael Nikolow    03.04.1943   267/1943 

Artam Bondartschuck    03.04.1943   268/1943 

Gregori Wadbid    04.04.1943   269/1943 

Alexander Semenez    04.04.1943   270/1943 

Mitrofon Sachartschenko   05.04.1943   271/1943 

Wasili Urjupin    05.04.1943   272/1943 

Gregori Skljar     07.04.1943   274/1943 

Peter Stephanow    07.04.1943   275/1943 

Pawel Schtscherbakow   07.04.1943   276/1943 

Peter Strokin     07.04.1943   277/1943 

Iwan Korkischko    07.04.1943   278/1943 

Iwan Schewtschuk    08.04.1943   279/1943 

Iwan Medwedjew    08.04.1943   280/1943 

Iwan Karawonjew    08.04.1943   281/1943 

Dimitri Iwanow    08.04.1943   282/1943 

Nikolaus Sinjow    08.04.1943   283/1943 

Rafsil Popel     08.04.1943   284/1943 

Wladimir Scharajew    09.04.1943   285/1943 

Michael Shaschkow    09.04.1943   286/1943 

Michael Jsotow    09.04.1943   287/1943 

Pawlo Schramko    09.04.1943   288/1943 
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Nikolaj Cybin war einer 

und 27 Jahre alt. 
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Nikolaj Cybin war einer von 533 Bürgern der Sowjetunion, die 

vom 1.11.1942 - 9.4.1943 

in Wewelsburg getötet und verbrannt wurden. 

 

533. 

Vom 1.11.1942 - 9.4.1943. 

Hier: 

 

 
 

„1942 wurde ein Krematorium im KZ Niederhagen errichtet. Nach dem Krieg 

wurde es von Flüchtlingen bewohnt, ca. 1947 – 1950“84 

 

 

Hier wurde Nikolaj Cybin verbrannt. 
 

Was können wir noch gemeinsam mit Hilfe des ITS85 -  

dem Internationalen Suchdienst der alliierten Befreier 

und nicht dem des Roten Kreuzes86 – 

zu ihm finden?87 
 

 

 
84 Kirsten John: „ ,Mein Vater wird gesucht …‘. Häftlinge des Konzentrationslagers in Wewelsburg“, Münster 

2001 (4., durchgesehene Auflage), S. 67 
85 Datei 182: „ITS – International Tracing Service. Ein neuer Name und eine neue alte Bitte“ auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-ITS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-

alte-Bitte.pdf. Das darin zitierte „Evangelii Gaudium“ von Papa Francesco vom 24.11.2013 neu verlinkt auf 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/papa-francesco_esortazione-

ap_20131124_evangelii-gaudium_ge.pdf. 
86 Datei 255: „ ,An den Herrn Kommandanten des KL Mauthausen... Heil Hitler!’. Stolpersteine in Madrid“ auf 

http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-255-%20Stolpersteine-in-Madrid.pdf 
87 https://collections.arolsen-archives.org/search 

https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-ITS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-alte-Bitte.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/182.-ITS-ein-neuer-Name-und-eine-neue-alte-Bitte.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/papa-francesco_esortazione-ap_20131124_evangelii-gaudium_ge.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/09/papa-francesco_esortazione-ap_20131124_evangelii-gaudium_ge.pdf
http://upgr.bv-opfer-ns-militaerjustiz.de/uploads/Dateien/Links/NTK-255-%20Stolpersteine-in-Madrid.pdf
https://collections.arolsen-archives.org/search

